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SEMINARE ZUR NACHHALTIGKEIT

Seminare zur Biodiversität

Vom Wandel der Natur in der Großregion 
Bestandsaufnahme und Szenarien zur Entwicklung der Biodiver-
sität im Zuge von Klimawandel und Landnutzungsänderungen 
Öffentliche Tagung
24. – 26. Mai 2013, Europäische Akademie Otzenhausen

Der Klimawandel verändert die Natur. Die Großregion SaarLorLux 
mit Rheinland-Pfalz, dem Saarland, Lothringen, Luxemburg und 
Wallonien ist unter den Gesichtspunkten aktueller und künftiger 
Entwicklungen besonders aufschlussreich. In den wärmebegünstigsten Land-
schaften an Rhein, Nahe, Mosel, Saar, Blies und Maas können sich (sub)mediter-
rane Arten ausbreiten, während andere in die kühlen Hochlagen von Hunsrück, 
Pfälzerwald, Eifel, Ardennen oder Ösling „flüchten“. Gleichzeitig und kurzfristig 
in viel dramatischerem Umfang geraten Arten und Lebensräume durch Landnut-
zungsänderungen zunehmend unter Druck: Nutzungsaufgabe und -intensivie-
rung gefährden wichtige Rückzugsgebiete vieler Arten. Die globale Vernetzung 
erzeugt einen drastischen Wandel der Lebensgemeinschaften in unseren Fließge-
wässern. 

In der Tagung mit fast 100 Teilnehmenden wurde herausgearbeitet, welche Tiere 
und Pflanzen schon heute Gewinner und Verlierer des fortschreitenden Wandels 
sind, was jeweils die Ursachen sind und welche Zukunftsszenarien es für die Natur 
gibt. 

Seminare zur Nachhaltigkeit · Biodiversität

Führung von 
Dr. Steffen Caspari

Auszug aus dem 
Tagungsprogramm
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Aktionstag „Faszination Biodiversität“
22. September 2010, Europäische Akademie Otzenhausen

Als Beitrag zum „Internationalen Jahr der biologischen Vielfalt“ gestaltete die 
Bildungs initiative „Mut zur Nachhaltigkeit“ gemeinsam mit dem Landesinstitut 
für Pädagogik und Medien und dem Naturpark Saar-Hunsrück während der bun-
desweiten Aktionstage „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ in der Europäi-
schen Akademie Otzenhausen einen Tag zum Thema „Faszination Biodiversität 
– Vielfalt erleben“ für und mit Bildungsakteuren aus der Großregion. Darin wid-
meten sich die Teilnehmenden den Fragen: Wo und wie kann ich Vielfalt erleben? 
Was hat Biodiversität mit meinem eigenen Leben zu tun? Wie wirken sich mein 
Lebensstil und mein Konsum auf Lebensräume und Arten aus? Wie kann ich dazu 
beitragen, die Vielfalt für uns und unsere Kinder zu erhalten? 

Programm

 Nachhaltigkeitsfrühstück und Markt der Möglichkeiten: 
 Akteure der Großregion präsentieren sich

 Vortrag von Ulrike Dausend, Netzwerk Entwicklungspolitik im Saarland e. V.:  
Biologische Vielfalt und Ernährung

 Vortrag von Stefan Mörsdorf, ASKO EUROPA-STIFTUNG:  
Rotbuche – die wichtigste Art Europas

 Vielfalt erleben: Führungen  /  Aktionen im Außengelände der Europäischen  
Akademie Otzenhausen

 Podiumsdiskussion: Was ist uns die biologische Vielfalt wert?  
Mit Klaus Borger, Staatssekretär des Ministeriums für Umwelt, Energie und 
Verkehr, Saarland; Prof. Dr. Dr. Olaf Kühne, Ministerium für Gesundheit und 
Verbraucherschutz, Saarland; Gudrun Rau, Geschäftsführerin Naturpark 
Saar-Hunsrück und Klaus Wiegandt 

 Moderation: Dr. Jürgen Albers, Saarländischer Rundfunk
 Öffentlicher Abendvortrag von Dr. Hannes Petrischak: Faszination Arten-

vielfalt – Biodiversität in tropischen und heimischen Lebensräumen

Seminare zur Nachhaltigkeit · Biodiversität

Aktionstag 
Biodiversität – 
Vorträge und 
Ausstellungen
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Uni-Seminare, Lehrerfortbildung, Vorträge, 

Publikationen zum Thema Biodiversität

Jeweils im Sommersemester der Jahre 2010 und 2011 hat Dr. Hannes Petrischak 
an der Universität des Saarlandes Seminare zur Biodiversität im Lehrauftrag für 
Studierende im Rahmen eines Zertifikatsstudiums am Stiftungslehrstuhl für Nach-
haltige Entwicklung geleitet. Im Rahmen der dort ebenfalls angesiedelten Ring-
vorlesung („Werkstattdialog“) fand zu diesem Thema mehrfach ein einführender 
Vortrag statt. Auch in der Lehrerfortbildung und in der Arbeit mit Schülerinnen 
und Schülern hat diese Thematik immer eine besondere Rolle gespielt, z. B. bei 
naturkundlichen Wanderungen mit Grundschulklassen. Regelmäßig wurde das 
Modul „Biodiversität“ im Zertifikatskurs „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 
für Lehrkräfte am BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung)-Zentrum des Lan-
desinstituts für Pädagogik und Medien (LPM) mitgestaltet. Weitere Vorträge 
erfolgten in diesem Zusammenhang auch in einem Lehrer-Schüler-Seminar der 
saarländischen UNESCO-Projekt-Schulen („Von Costa Rica bis zum Bliesgau“), im 
Rahmen des Projekts „Blühende Schulhöfe“ im Landkreis Saarlouis („Blütenbesu-
chende Insekten“), in FÖJ-Seminaren, öffentlich unter anderem im Internationa-
len Forum im Schuldorf Bergstraße in Seeheim-Jugenheim, in Ringvorlesungen 
am Umwelt-Campus Birkenfeld, im Rahmen von regionalen Veranstaltungen 
zum Thema Streuobstwiesen und bei der Europäischen Kinder- und Jugendbuch-
messe im Mai 2014 in Saarbrücken.

Seminare zur Nachhaltigkeit · Biodiversität

Professor Dr. Josef H. Reichholf 

Der durch seine zahlreichen Bücher einem breiten Publikum be-
kannte Zoologe, Ökologe und Evolutionsbiologe Josef H. Reichholf 
unterstützte Forum für Verantwortung mit überaus kenntnis- und 
anekdotenreichen Vorträgen zu unterschiedlichen Themen gleich 
auf mehreren Kolloquien:  „Das Rätsel der Menschwerdung“ 
(Evolution, 2002 ), „Die letzten tausend Jahre – Ein ökologischer 

Rückblick“ (Die Zukunft der Erde, 2005 ), „Warum haben wir ein so übergroßes Gehirn?“ 
(Von der Evolution zur Nachhaltigkeit, 2014 ). In seinem Buch „Ende der Artenvielfalt?“ in 
der Buchreihe zur Zukunft der Erde ( S. 104 ) beschreibt er eindringlich die Zusammenhän-
ge zwischen Fleischkonsum und Abholzung des Regenwaldes, zwischen Überdüngung 
der Landschaft und dem Verlust von Vögeln und Schmetterlingen – aber auch Erfolgs-
geschichten von der Rettung bedrohter Tierarten. In öffentlichen Veranstaltungen hielt 
er zu diesem Thema mehrfach Vorträge. Darüber hinaus ist er für das Team der Stiftung 
und für die Veranstaltungsgäste stets ein geschätzter Gesprächspartner zu vielfältigen 
Themen rund um Mensch und Natur. Zum Abschluss der Kolloquien-Reihe begeisterte 
er nebenbei mit einer Dinner Speech über „Rabenschwarze Intelligenz“. Eine besondere 
Inspirationsquelle für den Zugang zur Natur liefert auch seine Frau Miki Sakamoto mit 
ihren deutsch-japanischen Naturlyrik-Bänden.
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Es reicht!? – Konsum und Lebensstile im 21. Jahrhundert
START-Sommerakademie, 02. –  06. April 2013, Europäische Akademie Otzenhausen

Unter der fachlichen Leitung von Petra Lauermann und Caroline Jung erfuhren 
die Teilnehmenden in diesem Seminar die Auswirkungen unseres „westlichen“ 
Konsums auf Energie, Wasser, Ressourcen- und Flächenverbrauch mit den ent-
sprechenden Folgen für das System Erde. In Zusammenarbeit mit dem Netzwerk 
Entwicklungspolitik Saarland (NES) erfolgte ein konsumkritischer Stadtrund-
gang durch Saarbrücken. Dr. Daniel Hornuff von der Hochschule für Gestaltung 
Karlsruhe erläuterte in seinem Vortrag über die Konsumkultur die geschickten 
Verführungstricks der Produktgestaltung. In Arbeitsgruppen wurden schließlich 
nachhaltige Zukunftsperspektiven entwickelt.

Seminare zur Nachhaltigkeit  · START-Seminare

START ist die größte deutsche Förderinitiative für Schülerinnen und Schüler mit Migra-
tionshintergrund und vermittelt engagierten Jugendlichen Schlüsselqualifikationen für 
die schulische und berufliche Laufbahn sowie für eine aktive Mitgestaltung des gesell-
schaftlichen Lebens. Im Jahr 2002 von der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung ins Leben 
gerufen und inzwischen von der aus ihr hervorgegangenen START-Stiftung gGmbH 
umgesetzt, konnte START mittlerweile von rund 90 Kooperationspartnern in 14 Bun-
desländern aufgebaut werden. Im Saarland erfolgt die Koordination über die ASKO 
EUROPA-STIFTUNG (AES), und auch die Europäische Akademie Otzenhausen (EAO) ist 
stark involviert. Vor dem Hintergrund der Förderung gesellschaftlichen Engagements 
und der weit gefächerten geographischen und kulturellen Herkünfte der jugendli-
chen Schüler ist nachhaltige Entwicklung ein ideales Themenfeld im Rahmen der im 
START-Programm angebotenen Seminare. Daher hat die Stiftung Forum für Verant-
wortung in enger Zusammenarbeit mit EAO und AES mehrere Seminare mit regionaler 
oder bundesweiter Ausschreibung für START-Stipendiaten an der EAO durchgeführt.

START-Seminare
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Wächst die Seuchengefahr? –
Globale Epidemien, Armut und Entwicklungszusammenarbeit
START-Sommerakademie, 19. –  24. Juli 2010

Ausgangspunkt und inhaltliche Basis für dieses Seminar mit Teilnehmenden aus 
dem ganzen Bundesgebiet war der Band „Wächst die Seuchengefahr?“ von 
Prof. Dr. Stefan H. E. Kaufmann der Buchreihe zur Zukunft der Erde ( S. 104 ). Dar-
in wird klar herausgestellt, dass ansteckende Krankheiten sich unter bestimmten 
Voraussetzungen in einer globalisierten Welt innerhalb weniger Tage um den 
Globus verbreiten und zu einer Pandemie führen können. Ein weiteres zen-
trales Thema war die Problematik zunehmender Antibiotika-Resistenzen durch 
übermäßigen Einsatz von Antibiotika (auch in der Tiermast) und mangelhafte 
Forschungsförderung in diesem Bereich.

Die Einführung in infektionsbiologische und medizinische Grundlagen übernahm 
Dr. Lutz von Müller im Rahmen einer Exkursion in das Institut für Medizinische 
Mikro biologie und Hygiene am Universitätsklinikum des Saarlandes in Hom-
burg  /  Saar. Hier konnten die Teilnehmenden zahlreiche bedeutsame Krankheits-
erreger unmittelbar unter dem Mikroskop kennenlernen. Nach dem Vortrag „Tu-
berkulose – neue Gefahren durch eine alte Seuche“ von Dr. Adolf Diefenhardt, 
Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e. V., erarbei-
teten die Teilnehmenden in Arbeitsgruppen Daten 
und Fakten zu den vorrangigen globalen Herausfor-
derungen: Atemwegs- und Durchfallerkrankungen, 
HIV  /  AIDS, Malaria, Grippe bei Mensch und Tier (z. B. 
Vogelgrippe), Vernachlässigte Tropenkrankheiten 
(u. a. Ebola). Weitere Arbeitsgruppen setzten sich mit 
den ökologischen und sozialen Rahmenbedingungen 
auseinander: Bevölkerungsentwicklung, Lebenser-
wartung und Geburtenrate, Ernährung, Wasser und 
Armut, Gesundheitsausgaben und Bildung, Men-
schenrechte und Krisenherde, Wirtschaftswachstum, 
Forschung und Entwicklung. Karolin Herzog von der 
Deutschen Gesellschaft für Technische Zusammenar-
beit (GTZ) trug über Ziele, Arbeitsschwerpunkte und 
Erfolge im Kampf gegen Krankheit und Armut vor 
und nannte Beispiele aus der deutschen Entwick-
lungszusammenarbeit. Der Vortrag „Gewalt, Armut 
und Stress – psychische Bedingungen für die Ausbrei-
tung von HIV  /  AIDS“ des Psychologen Stefan Hilscher, 
der von seinen Einsätzen für Ärzte ohne Grenzen in 
Asien und Afrika berichtete, war bewegend und ein-
dringlich – ebenso wie der von Annette Maas durch-
geführte Workshop zum Thema „Erinnerungsbücher 
für AIDS-Waisen“.

Seminare zur Nachhaltigkeit  ·  START-Seminare

Seminar-Teilnehmerinnen unter-
suchen Krankheitserreger 
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Die Welt im Wandel – Daten von der Erde und Perspektiven 
einer nachhaltigen Entwicklung
START-Seminar
25. – 27. November 2011, Europäische Akademie Otzenhausen

In dieses stark methodenorientierte Seminar war als Gastreferent  
Dr. Michael Heiß aus Bremen eingebunden, Experte für Geoin-
formationssysteme (GIS) und ehrenamtlich engagiert bei Na-
turfreunde Internationale. Er erläuterte, inwiefern Geoinfor-
mationssysteme eine andere Sichtweise auf das System Erde 
ermöglichen, und veranschaulichte anhand von Beispielen den 
Nutzen von Geoinformationssystemen im Hinblick auf nachhal-
tige Entwicklung. Sein Workshop vermittelte das notwendige 
Hintergrundwissen und gab einen Einblick in die Methoden der 
technischen Anwendung, so dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im weite-
ren Verlauf eigene GIS-Projekte konzipieren und erstellen konnten. Für verschie-
dene Themen wie „Erneuerbare Energien“, „Wildlife“, „Wirtschaft“, „Klimawan-
del“ und „Ressourcen“ wurden Materialien und Quellen zur Verfügung gestellt.

Ernährung
START-Seminar
29. April – 01. Mai 2011, Europäische Akademie Otzenhausen

Neben der intensiven Auseinandersetzung mit der Frage, welchen Einfluss unsere 
Ernährung, etwa der wachsende Fleischkonsum, auf die Ökosysteme hat und wel-
che Handlungsoptionen es gibt, stand das Thema „Gentechnik – ein Mittel gegen 

den Hunger?“ im Zentrum dieses Seminars. 
Manfred Ladwig, Filmemacher und Umwelt-
redakteur beim Südwestrundfunk (SWR), 
präsentierte seine Filme „Die Gen-Verschwö-
rung“ und „Die Hungermacher“, berichte-
te von seinen Recherchen in verschiedenen 
Regionen der Erde und gab einen Einblick in 
die Methoden journalistischer Arbeit. 

Seminare zur Nachhaltigkeit  ·  START-Seminare

Dr. Michael Heiß

Manfred Ladwig
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Die Schlüsselrolle der Schwellen- und Entwicklungsländer 
bei der globalen Transformation zur Nachhaltigkeit
20. –  23. November 2013, Europäische Akademie Otzenhausen 

Das Konzept für dieses öffentliche Seminar wurde im Auftrag von Forum für Ver-
antwortung von Dr. Steffen Bauer, Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE) 
(Bonn), entwickelt.

Seminare zur Nachhaltigkeit


